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Straßenfest auf dem Brühl nach CSD 
2025 in Chemnitz: bunt, laut, lebendig

Bunt, laut und voller Leben: So war das Straßenfest auf dem Brühl nach dem Chris-
topher Street Day 2025 in Chemnitz. Am 26. Juli 2025 verwandelte sich der Brühl-
Boulevard in Chemnitz wieder in eine farbenfrohe Bühne der Vielfalt und Solidarität. 
Weiter auf Seite 3...

Christopher Street Day 2025. (Fotos: Hendrik Gransee)
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Die nächste Redaktionssitzung ist am 17. September 2025 um 16 Uhr 
im Bürgerhaus.
Der nächste Redaktionsschluss ist der 2. Oktober 2025.
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Herzlichen Dank an alle Unterstützer des Hoffestes 2025
Das diesjährige Hoffest der Begegnungsstätte 
„Bürgerhaus Brühl-Nord“ war ein voller Er-
folg. Rund 100 Gäste verbrachten am 25. Juni 
bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen, haus-
gemachter Limonade und Bowle, Grillwürsten 
sowie Livemusik kurzweilige Stunden. Wie 
im Vorjahr auch begeisterte die Peniger Mu-
sikerin Evelyn Wetzel die Besucherinnen und 
Besucher mit ihrer Stimme, Ausstrahlung und 
Performance. Passend zum Wetter standen 
Sommerhits wie „Himbeereis zum Frühstück“, 
„Sommerwein“, „Pack die Badehose ein“ und 
„Braungebrannte Haut“ auf dem Programm. 
Als die Künstlerin mit einem um die Hüften 
geschnallten Plastikboot durch die Reihen zog 
und „Knallrotes Gummiboot“ sang, gab es 
kein Halten mehr. Besonders erfreulich war, 
dass beim diesjährigen Fest einige Mitglieder 
des hauseigenen ALMA-Chors eine Auswahl 
an deutschen Volksliedern zum Besten gaben. 
Trotz sommerlicher Temperaturen sorgte das 
berührende Eröffnungsstück „Die Gedanken 
sind frei“ bei so manchem Gast wahrschein-
lich für Gänsehaut. Der ALMA-Chor probt 
immer freitags ab 14:30 Uhr im Bürgerhaus 
in der Müllerstraße 12 und freut sich jederzeit 
über Neuzugänge. Notenkenntnisse sind dabei 

nicht erforderlich. Neben dem musikalischen 
Rahmenprogramm informierte das Team des 
Chemnitzer Stromspar-Checks über unkom-
plizierte und preiswerte Möglichkeiten, in den 
eigenen vier Wänden Energie zu sparen. Da-
rüber hinaus beriet Lars Dathe von der DRK 
Hausruf und Service in Sachsen GmbH zu 
Hausnotruflösungen für ältere Menschen. Be-
sonders gut kam bei den Gästen des Hoffestes 
die Tombola an, die dank der Unterstützung 
zahlreicher Unternehmen attraktive Gewinne 
bereithielt. Zudem konnten gegen eine kleine 
Spende unter anderem selbst gezogene Grün-
pflanzen, mit viel Liebe zum Detail gestaltete 
Glückwunschkarten und handgemachte Mar-
meladen mit nach Hause genommen werden. 
Neben dem umfangreichen Programm blieb 
den Besuchern ausreichend Zeit, um miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und das Bürger-
haus mit seinen Angeboten kennenzulernen. 
Unsere für alle Generationen offene Begeg-
nungsstätte hält Informations- und Bildungs-
angebote, kulturelle Veranstaltungen sowie 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung und zum 
Austausch bereit. Schauen Sie gern mal bei uns 
vorbei und überzeugen Sie sich selbst! Neue 
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen.
Text: Franziska Engelmann

VIELEN DANK

Ohne die Unterstützung unserer enga-
gierten Mitarbeiter, Praktikanten und Eh-
renamtler wäre das Hoffest 2025 nicht zu 
stemmen gewesen. All diesen Menschen 
sprechen wir unseren herzlichsten Dank 
aus.
Für die Spenden finanzieller und materiel-
ler Art, die einen wesentlichen Beitrag zur 
Realisierung der Veranstaltung geleistet ha-
ben, danken wir: 

•	 AOK Plus
•	 Bäckerei Meyer
•	 Baugeschäft Steiger GmbH
•	 Blumenmädchen 
•	 Buchhandlung am Brühl
•	 DRK Hausruf und Service in 
 	  Sachsen GmbH
•	 Eins Energie in Sachsen
•	 Friseursalon Belinda
•	 GGG Chemnitz
•	 Grundmann GmbH
•	 Lukas-Apotheke
•	 MIDEA GmbH
•	 Orthopädie Schuhtechnik GmbH
•	 Physiotherapie Daniela Röhner
•	 Reha-aktiv GmbH
•	 Schwanen-Apotheke  
•	 Verbraucherzentrale Sachsen 
Unser Dank gilt ebenfalls dem Sozialamt 
der Stadt Chemnitz, welches das Fest finan-
ziell gefördert hat.

Brühl

Straßenfest auf dem Brühl:  
Buntes Finale des CSD 

2025 in Chemnitz
Im Anschluss an die Demonstration zum 
Christopher Street Day (CSD) unter dem 
Motto „Vom Beton zum Regenbogen – 
Chemnitz2025 mischt auf!“ feierten über 
1.000 Menschen bis in den Abend hinein ein 
ausgelassenes Straßenfest.

Neben mitreißender Livemusik – unter an-
derem von der bekannten Chemnitzer Band 
Power Plush – sorgten Redebeiträge, Mit-
machaktionen und kulinarische Angebote 
der Brühlakteure und ansässigen Geschäfte 
für Abwechslung. So entstand rasch wieder 
dieses besondere „Brühlgefühl“, das den 
Boulevard so einzigartig macht.

Bevor es die Feiernden in die Bars und Clubs 
der Stadt zog, begeisterte zudem eine Drag-
show im U Brambory, die das Publikum zum 
Jubeln brachte.

Alles verlief friedlich – und so ist es gut mög-
lich, dass auch 2026 der CSD auf dem Brühl 
seinen festlichen Abschluss finden wird. 
Text: Hendrik Gransee

Oldtimertreffen „Brühl 66“ begeistert Besucher
Am 16. August verwandelte sich der 
Brühl-Boulevard in Chemnitz in eine 
Bühne für automobile Klassiker: Unter 
dem Motto „Brühl 66“ fand dort das ers-
te Oldtimertreffen statt. Mit der Veran-
staltung sollte an die berühmte Ost-West-
Verbindung in den USA erinnert werden.

Organisiert wurde das Treffen vom Brühl 
Boulevard e.V., unterstützt durch zahlrei-
che Geschäfte und Läden vor Ort sowie 
die Kreativachse, die das Projekt finan-
ziell förderte.

Für Aufsehen sorgten vor allem mehrere 
amerikanische Polizeifahrzeuge. Deren 
Fahrer erschienen stilecht in Uniform 
und ließen mit heulenden Sirenen echtes 
US-Highway-Feeling aufkommen. Auch 
die Freiwillige Feuerwehr Glösa war mit 

einem historischen Löschfahrzeug ver-
treten. Besonders die jungen Besucher 
nutzten begeistert die Gelegenheit, sich 
spielerisch in der Brandbekämpfung 
zu üben. Ergänzt wurde das Programm 
durch eine Hüpfburg, eine Bastel- und 
Spielmeile sowie kulinarische Angebote 
entlang des Boulevards.

Das sommerliche Wetter trug zusätz-
lich zur guten Stimmung bei. Schon jetzt 
steht fest: Das Oldtimertreffen „Brühl 
66“ soll keine einmalige Veranstaltung 
bleiben, sondern künftig mit noch mehr 
Fahrzeugen und Einsatztechnik fortge-
führt werden.

Text: Hendrik Gransee

US-Feeling auf dem Brühl. (Foto: Hendrik Gransee)

Hoffest 2025. (Fotos: Franziska Engelmann)

✨ Kreative Händler gesucht! ✨

Für unseren Lichterzauber am 13. Dezember suchen wir noch
besondere Aussteller, die mit ihren Ideen 

unser Fest bereichern.
Ob Schmuck, Lampen, Manufakturarbeiten oder andere

kreative Schätze – bei uns ist Platz für alle, die ihre Werke in
stimmungsvoller Atmosphäre präsentieren möchten.

�� Interesse? Dann melde dich und sichere dir 
deinen Stand beim Lichterzauber!

Email an: lichterzauber_bruehl@web.de
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Kreativachse Chemnitz: 
Neue Landmarken machen öffentlichen Raum zum Erlebnis

Chemnitz. Entlang der Kreativachse am Brühl 
setzt die Stadt neue Akzente in Sachen Stadt-
gestaltung und Aufenthaltsqualität. Unter dem 
Titel „Highlights der Kreativachse“ sind seit 
Juni 2025 moderne, skulpturale Landmar-
ken entstanden, die mit starker visueller Prä-
senz und zusätzlichem Nutzwert überzeugen. 
 
Gestaltet wurden die Objekte vom Kreativteam 
Kollektiv Plus X und umgesetzt vom Berliner 
Metallbaubetrieb Ertl & Zull. Die Landmar-
ken verbinden künstlerischen Ausdruck mit 
robuster Materialqualität – geschaffen für den 
langfristigen Einsatz im Freien. Damit sollen 
sie dauerhaft Freude stiften und den öffent-
lichen Raum bereichern – für Anwohnerin-
nen, Anwohner und Gäste gleichermaßen. 
 
Gefördert wird das Projekt im Rahmen des Bun-
desprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“. Zwei Drittel der Kosten trägt der 
Bund, ein Drittel übernimmt die Stadt Chem-
nitz. Ziel ist es, Kunst und Funktionalität zu 
vereinen und Orte zu schaffen, die zum Verwei-
len, zum Austausch und zum Spielen einladen. 
 

Brühl

Die neuen Landmarken finden sich an zwei 
Standorten: auf dem Platz vor dem Edeka-
Markt an der Georgstraße sowie an der Kreu-

Skulpturale Landmarken entlang der Kreativachse am Brühl. (Foto: Janette Graf)

Lucas Pfeifer GmbH - Unabhängiger und selbstständiger Franchisepartner der ®HOMECARE – die Alltagshelfer GmbH

0371 308 039 00
homecare-alltagshelfer.de/chemnitz/

Bahnhofstr. 24, 09111 Chemnitz

Lucas Pfeifer und das Team von HOMECARE – die 
Alltagshelfer bietet kompetente und dem Menschen 
zugewandte, zeitintensive Unterstützung. Als ambu-
lanter Pflege- und Betreuungsdienst sind wir für Sie 
da, wenn Sie den Alltag nicht mehr vollständig 
alleine bewältigen können. 

Wir betreuen Sie in den eigenen vier Wänden 
Begleiten Sie außer Haus, z.B. auf Spaziergängen 
Wir helfen Ihnen im Haushalt 
Kümmern uns um die Grundpflege
Entlasten Ihre Angehörigen 
Betreuen bei Demenzerkrankungen 
Führen Pflichtberatungsbesuche durch 
( § 37 Abs. 3 SGB XI )

STUNDENWEISE BETREUUNG 
UND UNTERSTÜTZUNG 

WIR SIND DA!

Für Sie in Chemnitz:

zung Mühlenstraße/Georgstraße. Dort markie-
ren sie künftig wichtige Punkte im Quartier 
und sollen die Kreativachse als lebendigen 
Stadtraum weiter stärken.

Hilbersdorf

Rückblick – Abenteuer Sächsische Schweiz 
 
Am längsten Tag des Jahres machten wir uns 
gemeinsam mit knapp 240 Fahrgästen auf eine 
ganz besondere Reise – durch die atemberau-
bende Landschaft der Sächsischen Schweiz. 
Mit unserem liebevoll gepflegten Museums-
zug aus den 1970er Jahren, gezogen von der 
Diesellok 112 646, starteten wir in Chemnitz. 
 
Die Fahrt führte uns über Riesa und Dresden 
direkt hinein in das Herz des Elbsandstein-
gebirges. Bei bestem Sommerwetter konnten 
wir die beeindruckende Kulisse der Felsen-
welt genießen – ein echtes Highlight für Ei-
senbahn- und Naturfreunde gleichermaßen. 
 
Über die Nationalparkbahn ging es weiter durch 
Sebnitz und Neustadt/Sachs. bis nach Pirna. 
Von dort traten wir die Rückfahrt an – erneut 
über Dresden und die landschaftlich reizvolle 
Tharandter Rampe – zurück nach Chemnitz. 
 
Arbeiten am Kessel von 50 3648
In den vergangenen Monaten konnten bei 
unserer Dampflokomotive 50 3648-8 be-
deutende Fortschritte erzielt werden. Be-
sonders am Dampfkessel wurden mehrere 
zentrale Arbeiten erfolgreich durchgeführt. 
 
So wurde die Decke der Feuerbüchse vollstän-
dig durch eine neue Feuerbüchsdecke ersetzt. 
Zudem erfolgte der Austausch sämtlicher De-
ckenstehbolzen – ein aufwendiger, aber notwen-
diger Schritt für die Betriebssicherheit. Auch 
die beiden neuen Rohrwände sind inzwischen 
eingetroffen, fachgerecht angepasst und bereits 
eingebaut. In diesem Zuge wurde außerdem die 
Verbrennungskammer vollständig erneuert. 
 
Eine besonders arbeitsintensive Aufgabe stell-
te das Auswechseln der zahlreichen Stehbol-
zen dar. Während ein Großteil bereits ersetzt 
werden musste, konnten einige noch weiter-
verwendet werden. Auch der Aschkasten der 
Lokomotive war an der Verschleißgrenze an-
gekommen, sodass dieser komplett neu gefer-
tigt werden musste. Der neue Aschkasten ist 
mittlerweile in Chemnitz eingetroffen.

Auch am Fahrwerk hat die Aufarbeitung be-
gonnen. Derzeit steht die Bremsanlage im 
Fokus: Sie wird demontiert und sorgfältig auf 
mögliche Schäden untersucht.

Aktuelles vom Schauplatz Eisenbahn
Im Rahmen des Kulturhauptstadtjahres fanden 
in der ersten Jahreshälfte verschiedene Ver-
anstaltungen statt. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Eröffnung des Internationalen Muse-
umstages auf Landesebene. Dabei konnte der 
Schauplatz Eisenbahn das Brettspiel BAHN-
SINN – Störung im Betriebsablauf vorstellen. 

 
Das Spiel, das vom Schauplatz Eisenbahn 
entwickelt und durch das Atelier n.4 gestal-
terisch umgesetzt wurde, konnte von ver-
schiedenen Besuchern probegespielt werden 
– und wurde für gut befunden. Ab Ende Sep-
tember wird es im Museumsshop des Schau-
platz Eisenbahn erhältlich sein. Gerne ver-
senden wir das Spiel, das 24,99 € kosten soll, 
auch per Post (zzgl. Porto und Verpackung). 
 
Auch in der zweiten Jahreshälfte erwarten den 
Schauplatz Eisenbahn zahlreiche Veranstal-
tungshöhepunkte. Im August gastiert die Ro-
bert-Schumann-Philharmonie Chemnitz mit 
ihrem bewährten Angebot Brass-Train. Im Sep-
tember werden die Silbermann-Tage im Rund-
haus eröffnet, die Sächsische Bläservereinigung 
wird zu Gast sein und das Florian-Geyer-En-
semble lädt zu einer musikalischen Reise ein. 
 
Wie bereits in den Sommerferien erprobt, plant 
der Schauplatz Eisenbahn auch für die Herbst-
ferien ein vielfältiges Programm – vom Bastel-
angebot über Entdeckerführungen bis hin zum 
Fotokurs. Anmeldungen für Kinder nehmen 
wir bereits jetzt gerne entgegen: info(at)schau-
platz-eisenbahn.de

Schauplatz Eisenbahn

Sächsische Schweiz (Foto: Johnny Ullmann)

Sonderfahrten im September und Oktober 
Im Herbst plant unser Verein gleich mehre-
re Sonderfahrten mit dem Museumszug. Je-
weils bespannt mit einer Dampflokomotive, 
stehen insgesamt drei Fahrten auf dem Plan. 
 
13. September: Fahrt ab Chemnitz zum weit-
hin bekannten Weinfest in Freyburg an der Un-
strut. Die kleine Stadt ist Heimat der Rotkäpp-
chen-Sektkellerei und richtet jedes Jahr eines 
der schönsten Weinfeste Deutschlands aus. 
 
18. Oktober: Regionale Fahrt im Rahmen der 
Stadtrundfahrten Chemnitz. Im Dampfzug be-
fahren wir dabei Strecken, die zum Teil nicht 
mehr vom regulären Nahverkehr bedient werden. 
 
19. Oktober: Fahrt ins malerische Erzgebirge. 
Mit dem Ziel Schlettau startet unsere Sonder-
fahrt in Chemnitz und führt durch das herbst-
liche Zwönitztal über Schwarzenberg auf die 
Erzgebirgische Aussichtsbahn.

Für alle Fahrten sind noch Fahrkarten erhältlich 
unter: www.sem-chemnitz.de/event

Kessel 50 3648 (Foto: Johnny Ullmann)
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Live Musikmit denRivertownDixies

StändefürGroß &Klein
Sport

& 
Spiel

Bühnen-Programmab 14.30 Uhr

06.09.2025 I 14-19 Uhr
Schauplatz Eisenbahn

Frankenberger Str. 172
Chemnitz

Eintrittfrei

hILBERSDORF & eBERSDORF
sTADTTEILFEST

Ebersdorf

Neues aus der Gerüchteküche oder was sonst so abgeht
Meine letzte Kolumne hatte eine Besonder-
heit: Die Überschrift war anders. Ist es Ih-
nen aufgefallen? Manchmal denke ich, dass 
ich etwas Neues ausprobieren sollte. Auch 
von meiner Kundschaft wünschen sich eini-
ge „…gern eine andere Frisur…“. Klar, dass 
man dann eine Alternative wagt. Doch wis-
sen Sie, was meistens passiert? Der Groß-
teil kehrt zurück zum Bewährten. So werde 
auch ich es halten. Denn: Die Gerüchteküche 
passt einfach zum Friseursalon. In der Krü-
gerstraße erfahren Sie eben nicht nur Neues 
fürs Haar, sondern auch, was sonst so los ist. 
Unser Alltag wimmelt nur so von Informatio-
nen aus den unterschiedlichsten Quellen. Da 

vertraut man doch lieber seiner Friseurin. :) 
Sie wollen mal etwas Neues erleben? 
Lust auf spannende Orte in der Nach-
barschaft? Oder möchten Sie ande-
re Menschen treffen und Veranstal-
tungen in unserer Gegend empfehlen? 
Dann schauen Sie vorbei beim monatlichen 
Treff der Nachbarschaft „Aktiv in Nord 
Ost“. Dieser findet jeweils an verschiede-
nen Orten und zu wechselnden Zeiten statt. 
Die Termine finden Sie im Heft und in den 
Schaukästen (siehe Kolumne Heft 2/2025).
Im September gibt uns die Buchhandlung 
am Brühl ein Zuhause, im Oktober tref-
fen wir uns vormittags im Kammkästel 

Leistungsumfang:
Elektroinstallation im Wohn- 

und Gewerbebereich
Überprüfung, Reparatur und Instandhaltung

beweglicher und ortsfester Anlagen 
(E-Check) • Telekommunikationstechnik

Antennentechnik • Sprechanlagen
Trocken- und Akustikbau • 

Hausmeisterdienste
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– bekannt vor allem für seine Mittwochs-
filmreihe. Nach dem Treffen von „Aktiv 
in Nord-Ost“ laden die Gastgeber dies-
mal außerdem zum Büchertausch ein. 
Bleiben Sie neugierig – wir sehen uns be-
stimmt bald!
Einen schönen Spätsommer für Si
 
Herzlich Belinda
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DSB Selbsthilfetage mit Benefizkonzert in Chemnitz
Unter dem Motto „Hörlösungen ermöglichen 
mehr Hören – inklusive Kultur und individuel-
le Teilhabe“ lädt der Deutsche Schwerhörigen-
bund (DSB) im Rahmen seines 75-jährigen Be-
stehens zu seinen Selbsthilfetagen vom 25. - 28. 
September in die Kulturhauptstadt Chemnitz 
2025 ein. Menschen mit Hörbeeinträchtigun-
gen sind immer wieder in vielen Lebensberei-
chen – so auch in der Kunst und Kultur – er-
heblichen Einschränkungen bzgl. der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben und in der Ge-
meinschaft ausgesetzt, da die Rolle und Bedeu-
tung des guten Hörens und Verstehens dabei 
unterschätzt wird. Dies soll aufgezeigt und ent-
sprechende Lösungen zur Beseitigung solcher 
Barrieren gefunden werden, sei es durch neue 
technische Hörlösungen, passende Kommuni-
kationsanlagen oder der Sensibilisierung in der 
Gesellschaft für das Thema Hörbeeinträchti-
gung. Höhepunkt der Selbsthilfetage wird der 
Informations- und Begegnungstag am 26.09 
im Hotel c/o 56 in Chemnitz sein: Neben einer 
großen Technik- und Firmenausstellung gibt es 
Fachvorträge und Workshops. Als besonderes 
Highlight erwartet die Besucher ab 19:30 Uhr 
im Luxor ein Benefizkonzert der besonderen 
Art. Hier wird anschaulich aufgezeigt, dass 
auch Hörbeeinträchtigte befähigt sind, durch 
Musik Barrieren zu überwinden und einen 

Kunstgenuss zu gestalten. Seien Sie dabei und erleben Sie diesen besonderen Tag! 
Nähere Informationen erhalten Sie auf www.schwerhoerigen-netz.de/dsb-selbsthilfetage. Die An-
meldung zur Teilnahme am Informationstag kann über folgende E-Mail-Adresse erfolgen: sht@
schwerhoerigen-netz.de. Für den Kauf der Konzerttickets nutzen Sie bitte die Angaben aus der Kon-
zertanzeige oder folgende Telefonnummer: 0176 73531369.
Text: EUTB

26.09.2025 • 19.30 Uhr

Genießen Sie Musik, die Barrieren überwindet 
und Menschen zusammenbringt. Freuen Sie sich auf berührende Klänge, 
neue Perspektiven und gelebte Inklusion.

Mit dabei: SATUO – eine internationale Band mit der charismatischen 
Sängerin Laura Korhonen, die selbst ein Cochlea-Implantat trägt. 

Der Deutsche Schwerhörigenbund e. V. (DSB) trägt mit dieser Veranstaltung zum Programm der 
Europäischen Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 bei, auch in Anlehnung zur Eröff nung der Wander-
ausstellung „Wenn Vielfalt fetzt“. Hinweis zur Barrierefreiheit: Barrierefreies Konzert mit Schriftdol-
metschung und Unterstützung für Hörhilfen.

©
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SATUO

Jetzt Ticket bestellen unter (Preis 20 €):  
www.medel.qr1.at/benefi z2025 oder den QR-Code scannen!

Benefizkonzert
zugunsten hörbeeinträchtigter Kinder
des Förderzentrums "Georg Götz"

LUXOR Chemnitz
Hartmannstraße 9-11

Allgemein

„Rund um den Brühl, Hilbersdorf oder 
Ebersdorf“ – das ist eine naheliegende 
Antwort für diese Stadtteilzeitung. Oder 
auch: „Ich wohne dort, aber meine Hei-
mat ist …“. Dann wird erzählt, von frühe-
ren Wohnorten, der Kindheit, von nahen 
Gegenden, die oft besucht werden, oder 
von fernen Regionen, die heute verschlos-
sen sind – durch die Zeit, durch politische 
Entwicklungen, weil sich alles verändert 
hat.

Heimat ist mehr als eine geographische 
Bezeichnung. „Heimat im Herzen – Viel-
falt in Chemnitz“ heißt das Motto der 
Interkulturellen Wochen in diesem Jahr – 
ein gelungener Gedankenanstoß, zu dem 
wir Sie und Euch bei einigen Terminen 
herzlich begrüßen möchten.

Am Samstag, 20.9.2025, haben wir einen 
Stand bei der Eröffnung der Wochen mit 
dem Fest der Kulturen ab 12 Uhr auf dem 
Markt.
Wir sind außerdem beim Fest der Hoff-
nung im Rahmen des Kulturkirchenfestes 
am 30.10.2025 am Roten Turm dabei.

Zu einer Internationalen Kaffee- und Ku-
chen-Runde wird am Dienstag, 23.9.2025, 
14–16 Uhr, in die Chemnitzer Brücke ein-
geladen.
Was hilft, um in Chemnitz anzukommen 
und ein Gefühl von Heimat zu entwi-
ckeln? Ganz wichtig sind Begegnung und 
Gespräch. Beides finden Menschen aus 
verschiedenen Nationen montags bis don-
nerstags beim Deutschüben in der Chem-
nitzer Brücke. Heute bewirten wir Gäste 
mit internationalen Gebäckspezialitäten. 
Am Donnerstag, 25.9.2025, 17.30–20 Uhr, 
gibt es im Chemnitz Open Space (hinter 
dem Karl-Marx-Kopf) einen Workshop 
zum Thema: Heimat im Herzen – Vielfalt in 
Chemnitz – auf dem Weg zum friedlichen 
Zusammenleben verschiedener Religionen.

Eine Projektgruppe im Rahmen von „Weißt 
du, wer ich bin?“ aus Brückenbauer Chem-
nitz e. V., der Jüdischen Gemeinde Chem-
nitz und der sufitisch-sunnitischen Gruppe 
Chemnitz stellt sich vor. Danach folgt die 
Vertiefung in parallelen Gesprächsgruppen, 
zum Beispiel:
„Warum trage ich (k)ein Kopftuch?“
„Was hilft gegen Kriminalität?“
Moderation: Etelka Kobuß, Migrationsbe-
auftragte der Stadt Chemnitz.
Ab 17 Uhr gibt es ein Get-Together mit Im-
biss.
(Gefördert vom Bundesministerium des 
Innern und für Heimat in Umsetzung 
der Ziele der Deutschen Islamkonferenz 

Wo ist deine Heimat?
aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages; von der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen e. V. in 
Deutschland, dem Zentralrat der Juden in 
Deutschland und dem Koordinationsrat 
der Muslime.)
Am Montag, 29.9.2025, 16–18 Uhr, laden 
wir zu einem Erzählcafé: Erinnerungen 
an die Flüchtlingshilfe 2015/2016 ein.
Die „Chemnitzer Brücke“ war 2013 ge-
gründet und 2014 in Trägerschaft des 
neuen Vereins Brückenbauer Chem-
nitz e. V. gestellt worden. So stand sie 
bereit, als 2015/2016 viele Flüchtlinge 
nach Chemnitz kamen. Mit Menschen, 
die damals dabei waren, und mit denen, 
die danach dazukamen, wollen wir Er-
innerungen teilen, nachfragen, was heute 
und in Zukunft unser Dienst sein wird. 

Den wichtigsten Impuls – auf die ewige Hei-
mat – finden wir übrigens in der Bibel. Der 
Apostel Paulus (Philipper 3,20) schreibt:
„Wir dagegen haben unsere Heimat im 
Himmel. Von dort erwarten wir auch Jesus 
Christus, unseren Herrn und Retter.“

Kontakt:
info@chemnitzer-bruecke.de
Mobil: 0151/59 44 35 12
Adresse:
Brückenbauer Chemnitz e. V.
Frankenberger Str. 75
09131 Chemnitz (Haltestelle Helmholtz-
straße)
Weitere Termine finden Sie im Kalender auf 
www.chemnitzer-bruecke.de und im Tele-
gram-Kanal Chemnitzer Brücke.
Katharina Weyandt

Fremdsein, Heimat - wie hier beim Kirchweihfest der Trinitatiskirche, im letzten November, laden 
die Brückenbauer Chemnitz e. V. zu Begegnung und Austausch ein. (Foto: Brückenbauer e.V.) 
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Man muss nicht kunstaffin sein – neugie-
rig und offen jedoch. Wer bereit ist, sich 
auf Neues einzulassen und Gewohntes 
hinter sich zu lassen, hat schon genug Vor-
aussetzungen erfüllt. So konnte – die Ver-
anstaltung lief vom 18. Juli bis 17. August 
– ein Wochenendausf lug in den Nachbar-
stadtteil Furth zu den Chemnitzer Bege-
hungen, dem Festival für zeitgenössische 
Kunst, für viele Besucherinnen und Besu-
cher zu einem positiven Erlebnis werden. 
 
Eingeladen waren Künstlerinnen und 
Künstler mit sehr unterschiedlichen 
Projekten, die die von eins energie in 
sachsen zur Verfügung gestellten In-
dustriehallen bespielten. In der Presse-
mitteilung hieß es: „In der Ausstellung 
finden sich Installationen, Fotografien, 
Zeichnungen, Skulpturen sowie Video- 
und Soundkunstwerke. Gut ein Viertel 
der Kunstwerke wurde ortsspezifisch 
eigens für das Festival erschaffen.“ 
Die Teilnahme war dabei Kunstschaf-
fenden unter 30 Jahren vorbehalten. 
 
Besonders überraschend und außerge-
wöhnlich gelungen waren die fotografi-
schen Verknüpfungen der beiden Orte 

Kunstfestival Begehungen 2025 – im ehemaligen Heizkraftwerk-Nord

Lüderitz – einmal in Sachsen-Anhalt ge-
legen, zum anderen in Namibia. 12.000 
Kilometer trennen beide Städte, die im 
künstlerischen Blick zueinander in Be-
ziehung gesetzt wurden. Andere Arbeiten 
hingegen machten es den Besucherin-
nen und Besuchern schwerer, die Inten-
tion der Künstler nachzuvollziehen. Aber 
auch das gehört zur Kunst.
 
Neben den Kunstwerken bot sich zudem 
die Gelegenheit, Teile des ehemaligen 
Heizkraftwerks Nord zu erkunden, wo 
einst Wärmeenergie erzeugt wurde. Be-
sonders eindrucksvoll war die leere Be-
tonhülle eines stillgelegten Kühlturms. 
Der kegelartige Baukörper öffnete den 
Blick ungewohnt direkt zum Himmel – 
ein Lichtfänger, den jede und jeder ganz 
individuell wahrnehmen und deuten 
konnte.
 
Am Ende des Rundgangs bestand die 
Möglichkeit, das Gesehene und Erlebte 
bei einem Imbiss nachwirken zu lassen. 
Der Eintritt war frei.
 
Text: Maik Wagner, Chemnitz-Hilbersdorf

Vom Radweg aus erschließt sich ein etwas 
anderer Blick zum bunten Schornstein von 
„eins ernergie in sachsen“.

Außen wie innen gab es Kunstinstallationen 
zu entdecken. Blick nach oben, in den Kegel des ehemaligen Kühlturmes. (Fotos: Maik Wagner)

Funkturm statt Aussichtsturm
Das Wissen um den einstigen Aussichts-
turm im Zeisigwald, gelegen auf dem 
Beutenbergplateau, ist heute nur noch bei 
wenigen Einwohnerinnen und Einwohnern 
vorhanden. Leider. Menschen, die noch 
„oben“ waren und von der damals gebote-
nen, hervorragenden Fernsicht berichten 
könnten, gibt es kaum noch. Einst galt der 
Zeisigwald als „der schönste Punkt der 
Chemnitzer Umgebung“.
Der 25 Meter hohe, in Holzbauweise errich-
tete Turm wurde am 11. September 1887 
feierlich eingeweiht. Im Jahr 1927 kam 
die Gastwirtschaft Beutenberghaus hinzu. 
Heute ist das alles längst Geschichte: Der 
Turm verschwand kurz nach Kriegsende – 
also vor über 70 Jahren.
Zunächst stand ein Neubau nicht im Fokus. 
Über Jahrzehnte hinweg prägten stattdes-
sen das Zeisigwaldbad, die Heideschänke 
und die Zeisigwaldschänke die Infrastruk-
tur des beliebten Naherholungsgebiets. 
Geblieben ist davon nur die Zeisigwald-
schänke. Die alten Steinbrüche sind mitt-
lerweile teilweise zugewachsen, und auch 
vom Fuchsberg aus bietet sich nur noch 
eine eingeschränkte Aussicht.
Nach 1990 gelang es nicht, die Aussichts-
turmkultur im Zeisigwald wiederzubele-
ben – trotz zwischenzeitlich reichlich vor-
handener Fördermittel. Ein kurzer Moment 
medialer Aufmerksamkeit entstand 2007 
mit der Weihe eines Gedenksteins am ehe-
maligen Standort des Turmes. Doch dabei 

blieb es.

Und heute?
Im Juni/Juli 2025 wurde – fast unbe-
merkt, weil abseits gelegen – auf der 
nordwestlichen Flanke des Beutenbergs, 
am Hohlweg, ein Funkturm errichtet. 
Geschaffene Tatsachen.

Und nun?
Im Vorfeld solcher Projekte wäre es wün-
schenswert, miteinander ins Gespräch zu 
kommen: Sachstände aufzeigen, Für und 
Wider eines (gemeinsamen) Turmes auslo-
ten. Die Stadtteilrunde Hilbersdorf/Ebers-
dorf oder das Bürgerhaus Brühl-Nord  
hätten dafür gern eine Plattform geboten.

Gelebte Mitbestimmung sieht anders aus. 
Danke dafür an die Verantwortlichen der 
Stadt Chemnitz.
Text: Maik Wagner, Chemnitz-Hilbersdorf
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Der Beutenbergturm auf einer historischen 
Ansichtskarte.(Fotosammlung: Maik Wagner)

Familienausflug in den Zeisigwald mit Besuch der Steinbrüche und des Beutenbergturmes, 
Mai 1913.

Der neue Funkturm. Errichtet im Sommer 
2025, Nähe Sportplatz am Hohlweg. 

 Am einstigen Standort des Beutenbergturmes erinnert seit 2007 ein Gedenkstein an den ehe-
maligen Aussichtsturm. (Fotos: Maik Wagner)

Einladung zum Patiententag

 UNSER HERZ IM BLICK – NEUES AUS DER KARDIOLOGIE

„Wie repariert man eine defekte Herzklappe?“
Dienstag · 16. September 2025
16 – 17 Uhr 

Standort Küchwald/ Bürgerstraße 2 
Haus 10 · 1. OG · Ärztecasino
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Vielfalt bewegt – gemeinsam durch den Sommer, 
gemeinsam in den Herbst

Liebe Bewohner der Stadtteile Brühl, 
Ebersdorf und Hilbersdorf, liebe Enga-
gierte, liebe Interessierte, 
der Sommer hat Einzug gehalten – und mit 
ihm eine ganze Reihe von Begegnungen, 
Gesprächen und besonderen Momenten: 
 
Anfang Juli wurde es nicht nur warm, 
sondern auch herzlich und bunt beim ge-
meinsamen Kochen mit unseren ehren-
amtlichen Helfern. Es wurde geschnip-
pelt, gekocht und gegessen, gelacht, 
geplaudert und die gemeinsame Zeit ge-
nossen.
Schon am nächsten Tag folgte das nächs-
te Highlight: ein gemeinsamer Ausf lug 
ins „Kleine Bienenmuseum“ in Oberlich-
tenau bei Pulsnitz. Bei sommerlichem 
Wetter ging es auf Entdeckungstour – zu-
nächst zu den Pfefferkuchen, dann zum 
Blaudruck. Nach einer kleinen Stärkung 
erkundeten wir gemeinsam das Bienen-
museum. Dort erwartete uns nicht nur 
spannendes Wissen über die Welt der 
Bienen, sondern auch ein schönes Gelän-
de und natürlich Honig zum Probieren.
Diese beiden Tage haben einmal mehr 
gezeigt: Ehrenamt ist nicht nur Unter-
stützung, sondern vor allem gelebte Ge-
meinschaft.

Allgemein

Sommermomente voller Gemeinschaft. (Fotos: Stadtteilpiloten)

GEMEINSAM. SOZIAL. ENGAGIERT.

Unsere Leistungen: Entlastung pflegender Angehöriger § bedürfnisgerechte 
Angebote zur Alltagsgestaltung § gemeinsame Mahlzeiten § Mittagsruhe  
in bequemen Liegesesseln § barrierefreies Außengelände § Spaziergänge § 
Hol- und Bringeservice

Unsere Tagespflegen - Gemeinsam stärker

Fühlen Sie sich wie zu Hause!
Wir beraten Sie gern. Kostenfreie Schnuppertage möglich.

BENEFITS

38,5 Stunden- Woche bei Vollzeit uvm.

Faire Bezahlung durch Haustarif

Familiäres, wertschätzendes Arbeitsumfeld

https://www.heimggmbh.de/karriere/stellenangebote/#uebersichtwww.heimggmbh.de/angebote/tagespflege

www.heimggmbh.de

Allgemein

Bevor wir in die kommenden Monate bli-
cken, möchten wir euch einen kleinen sta-
tistischen Einblick in unsere Arbeit geben 
– insbesondere in das erste Halbjahr 2025. 
 
Bis Ende Juni haben wir insgesamt 718 Ge-
spräche mit Bürgern der Stadt geführt. Dazu 
zählen zum einen die Beratungen, die wir zum 
Beispiel wöchentlich montags im Reitbahnbü-
ro anbieten, zum anderen aber auch Gespräche 
zu Alltagsanliegen, aktuellen städtischen Pro-
zessen und allem, was euch am Herzen liegt.

Im Reitbahnbüro selbst haben wir bislang 109 
Beratungen durchgeführt. Oft bringen die Be-
sucher dabei gleich mehrere Anliegen mit. 
 
Darüber hinaus konnten wir im ersten Halbjahr 
elf Stadtteilspaziergänge mit verschiedenen 
Sprachkursen und thematischen Schwerpunk-
ten anbieten. Die folgende Grafik zeigt, welche 
Spaziergänge vom Projekt für unterschiedliche 
Träger organisiert wurden.
Die Stadtteilspaziergänge haben sich im Pro-
jektverlauf – neben den Beratungen – zu-
nehmend zum wichtigsten Kontaktpunkt 
entwickelt. Von den insgesamt 718 intensiven 
Bürgergesprächen fanden 148 im Rahmen von 
Stadtteilspaziergängen statt (20,6 %).
Ihr fragt euch jetzt, wo in der Grafik die indi-
viduellen Stadtteilspaziergänge zu finden sind? 
Leider konnten wir im ersten Halbjahr keinen 
anbieten – wir freuen uns aber jederzeit über 
Anfragen! Dabei können wir gemeinsam Orte 
in Chemnitz erkunden, an denen ihr eure Frei-
zeit verbringen könnt, neue Menschen kennen-
lernt, die Sprache übt oder was auch immer 
eure Interessen sind. Teilt sie uns einfach mit, 
und wir erstellen eine ganz individuelle Route.
Themen der Gespräche
Über diese Themen haben wir im ersten Halb-
jahr am häufigsten gesprochen und Unterstüt-
zung geleistet:
•	 Kultur & Freizeit (möglicherweise beein-

flusst durch die Kulturhauptstadt)
•	 Arbeit
•	 Integration
Besonders positiv habt ihr euch dabei zu fol-
genden Themen geäußert:
•	 Kultur & Freizeit (auch hier vermutlich 

mit Blick auf die Kulturhauptstadt)
•	 Zusammenleben in der Nachbarschaft
•	 Versorgung im öffentlichen Raum
Es gibt jedoch auch Themen, über die sich mehr 
negativ als positiv geäußert wurde. Dazu ge-
hörten im ersten Halbjahr vor allem:
•	 Anliegen rund um die öffentliche Verwal-

tung, z. B. Ausländerbehörde
•	 Mobilität in der Stadt (unzureichende 

Radwege, viele Baustellen, Fernverkehrs-
anbindung)

Wer kommt zu uns?
Am häufigsten standen wir im Austausch mit 
der Altersgruppe der 31- bis 40-Jährigen. Ne-
ben Bürgern aus Deutschland kamen die meis-

ten Gespräche mit Menschen aus der Ukraine, 
Afghanistan und Syrien zustande.
Zufriedenheit mit Chemnitz
Beim Thema Zufriedenheit bestätigt sich der 
Eindruck der letzten Projektjahre: Im Großen 
und Ganzen sind die Chemnitzer zufriedener 
mit ihrer Stadt, als es ihnen oft nachgesagt 
wird.
Allerdings zeigen sich deutliche Unterschiede, 
je nachdem, ob jemand nach Chemnitz zuge-
zogen ist oder hier schon immer lebt – insbe-
sondere im Stadtzentrum. Setzt man eine Skala 
von 1 bis 5 an (1 = sehr gut, 5 = sehr schlecht), 
ergibt sich folgendes Bild:

Menschen aus anderen Ländern bewerten das 
Zentrum sehr positiv (Durchschnitt: 1,87).
Einheimische sind eher neutral (2,5).
Zugezogene aus Deutschland äußern ein deut-
lich negativeres Bild (3,0).

Übrigens: Am glücklichsten ist die Altersgrup-
pe der 51- bis 65-Jährigen, wenn es um das 
Stadtzentrum geht. Trifft das auch auf euch zu? 
Teilt es uns gern mit!

Was erwartet uns im Spätsommer und Herbst?
Zum Beispiel der nächste Tratsch-Trödel-Treff 
am 25.09. von 15–18 Uhr auf dem Schillerplatz. 
Gemeinsam mit uns und anderen Akteuren 
könnt ihr tratschen und trödeln, Aussortiertes 

mitbringen und tauschen – oder einfach Dinge, 
die euch gefallen, mitnehmen.
Auch unsere Außenaktionen gehen weiter:
02.09., 16–18 Uhr: Brückenstraße, auf Höhe 
der „Lobgedichte“ und des Purple-Path-Kunst-
werks „Seeds & Seats“
12.09., 15–18 Uhr: Annenplatzfest – kommt 
vorbei und lasst uns ins Gespräch kommen: 
Was läuft gut im Viertel? Was braucht mehr 
Aufmerksamkeit? Wo können wir gemeinsam 
anpacken?
Ein weiteres Highlight im September ist die Er-
öffnung der Interkulturellen Wochen am 20.09. 
mit dem großen Fest der Kulturen. Musik, 
Tanz, internationale Küche und viele Mitmach-
angebote verwandeln den Markt an diesem Tag 
wieder in einen bunten, lebendigen Treffpunkt.

Auf Entdeckungstour im Oktober
Im Oktober habt ihr wieder die Möglich-
keit, mit uns Chemnitz neu zu entdecken: 
10.10., 15–19 Uhr: Spaziergang durch das Zen-
trum
17.10., 15–19 Uhr: Spaziergang über den Son-
nenberg.
Dieses Mal legen wir den Fokus besonders auf 
die Subkultur. Anmeldung ab sofort per Mail 
an: info@stadtteilpiloten.de
Identeco geht in die nächste Runde.
Auch in diesem Jahr gibt es eine Neuauflage 
des Projekts „identeco“, gefördert vom Lokalen 
Aktionsplan der Stadt Chemnitz. Gemeinsam 
mit inpeos e. V. und dem Paper Lantern Col-
lective bieten wir Workshops zum Instrumen-
tenbau und zur Laternengestaltung an. Zum 
Abschluss wollen wir mit viel Musik und einer 
Parade den öffentlichen Raum erobern.
Mehr Infos und Mitmachmöglichkeiten findet 
ihr auf: www.stadtteilpiloten.de/identeco-2025/
Habt ihr Fragen, Ideen oder möchtet euch 
einbringen? Dann sprecht uns direkt an, 
ruft uns an oder schreibt uns eine Nach-
richt über unsere Kanäle. Wir freuen 
uns über alle, die mitgestalten wollen. ♥ 
 
Euer Team Zentrum – Attila & Tine
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Vom 1. bis zum 21. September 2025 dre-
hen Ebersdorf, Hilbersdorf und der Brühl 
wieder am Rad: Das STADTRADELN 
geht in Chemnitz dann in seine fünfte 
Runde. Seit 2020 nimmt die Stadt Chem-
nitz an der internationalen Fahrradkam-
pagne des Klima-Bündnisses teil. Ziel 
ist es, im 21-tägigen Aktionszeitraum so 
viele Kilometer wie möglich zurückzule-
gen. Und dabei zählt jeder Kilometer für 
Chemnitz!
Die Aktion will die Gesundheit der Teil-
nehmer fördern, sich für den Ausbau des 
Radwegenetzes einsetzen und ein Zei-
chen für den Klimaschutz setzen. Dies 
wird möglich, weil die Radler sichtbar 
werden – und zwar durch die Registrie-
rung unter www.chemnitz.de/stadtra- 
deln. Zudem kann die STADTRADELN-
App bequem auf das eigene Handy 
geladen werden. Mit dieser Smartphone-
App werden die Fahrdaten anonymisiert 
getrackt, die eine wichtige Grundlage für 
die Radverkehrsplanung in Chemnitz bil-
den.

Wer kann teilnehmen?
Am STADTRADELN können alle teil-
nehmen, die in Chemnitz wohnen, arbei-
ten, lernen oder in einem Verein tätig 
sind. Falls Sie im Aktionszeitraum nicht 
in Chemnitz sind, ist das auch nicht 
schlimm: Die im Urlaub getrackten Kilo-
meter zählen auch für Chemnitz. Gera-
delt wird immer in Teams. Fahren Sie zu-
sammen mit Ihren Liebsten oder radeln 
Sie mit Ihren Kolleginnen und Kollegen 
auf das Treppchen. Die radaktivsten 
Teams werden am Ende der Kampagne 
geehrt.

STADTRADELN: Ebersdorf, Hilbersdorf und 
Brühl drehen im September wieder am Rad

Gibt es wieder STADTRADELN-Tou-
ren?
Am 6. September 2025 findet die 2. 
Sternfahrt Chemnitz statt. Von mehr als 
zehn Startpunkten aus organisieren eh-
renamtlich STADTRADELNde Touren, 
die alle gegen 16.30 Uhr am Karl-Marx-
Monument enden, um die letzten Kilo-
meter zum Stadion an der Gellertstraße 
begleitet von der Polizei zurückzulegen. 
Am Stadion steht dann die Zieleinfahrt 
im Rahmen der SPORTS UNITED/
SPORTY an. Weitere Informationen zur 
Sternfahrt werden rechtzeitig vorab ver-
öffentlicht.
Der 18. September 2025 steht dann ganz 
im Zeichen des STADTRADELNs: Um 
17 Uhr startet die dritte Auf lage der 
#chemnitzdrehtamradtour an der Hart-
mannfabrik, dem Besucherzentrum der 
Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 
2025. Seien Sie dabei, wenn hunderte 
Chemnitzerinnen und Chemnitzer ein 
sichtbares Zeichen für den Radverkehr 

setzen. Die ca. 17,5 Kilometer lange Tour 
ist für Familien geeignet. Gefahren wird 
im geschlossenen Verband, begleitet von 
der Motorradstaffel der Polizei. An vier 
Haltepunkten gibt es die Möglichkeit in 
der Tour einzusteigen, falls Sie nicht die 
gesamte Abschlusstour mitfahren wollen. 
Sie endet wieder an der Hartmannfabrik. 
Weitere Informationen zur Tour werden 
ebenfalls rechtzitg vorab veröffentlicht.
Sie können sich bereits jetzt anmelden 
und in Teams zusammenschließen. 
Dadurch erfahren Sie auch interessante 
Veranstaltungen und Themen rund um 
das Fahrradfahren in Chemnitz. 
Drehen Sie mit am Rad und melden Sie 
sich an unter www.chemnitz.de/stadt-
radeln. Damit leisten Sie einen Beitrag 
für Ihre eigene Gesundheit, die Radver-
kehrsförderung und den Klimaschutz. 
Für Sie, Ebersdorf, Hilbersdorf, den 
Brühl und für ganz Chemnitz!
Text: Robert Jehmlich

Radelnde auf dem Radweg an der Brückenstraße. (Foto: Ralph Kunz)

ARAG Versicherungsbüro 
Ronny Kamprath
Thomas-Mann-Platz 7 
09130 Chemnitz
Mobil 0172 3726265
ronny.kamprath@ARAG-partner.de

Weil Sie  
ein Recht auf 
Recht haben
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parkrun begeistert: Gemeinsam laufen, 
walken oder spazieren im Stadtpark

Jeden Samstag um 9 Uhr verwandelt sich 
der Chemnitzer Stadtpark in einen Treff-
punkt für alle, die aktiv und entspannt 
ins Wochenende starten möchten. Beim 
Stadtpark parkrun Chemnitz kannst du 
laufen, walken, spazieren, zuschauen 
oder mithelfen – ganz ohne Leistungs-
druck. Die Teilnahme ist für alle kosten-
frei.
Der Startpunkt liegt in der Nähe des 
Polargartens. Die Strecke umfasst fünf 
Kilometer und führt über zwei f lache 
Runden auf befestigten Wegen. Organi-
siert wird der parkrun ausschließlich von 
freiwilligen Helfern. Neue Teilnehmer – 
ob auf der Strecke oder als Unterstützer 
im Team – sind jederzeit herzlich will-
kommen.
Die Anmeldung ist ganz einfach:
Einmalig online registrieren unter www.
parkrun.com.de/register, den persön-
lichen Barcode mitbringen – und schon 

kann es losgehen.
parkrun ist eine weltweite Bewegung: In 
mehr als 20 Ländern treffen sich jeden Sams-
tag Menschen zu kostenlosen 5-km-Läufen. 
Auch in Deutschland wächst die Communi-
ty stetig – Chemnitz gehört inzwischen zu 
über 60 Standorten bundesweit.

www.buchhandlung-am-bruehl.de

Tel.: 0371 27868944
Elisenstraße 5

Bestattungen mit Herz Inh. Robert Schneider
Neefestraße 40 • 09119 Chemnitz • 0371 350077
Filiale Scheibenberg/Erz. • Termine nach Vereinbarung • 037349-143676

www.bestattungenmitherz-chemnitz.de • info@bestattungenmitherz-chemnitz.de

• DDDeeeuuutttsssccchhhlllaaannndddwwweeeiiittteee ÜÜÜbbbeeerrrfffüüüffühhhrrruuunnnggg
dddeeesss VVVeeerrrssstttooorrrbbbeeennneeennn

• Hausbesuch auf Wunsch
in Chemnitz und Umgebung

• Organisation der Trauerfeier
• Vermittlung von Trauerredner/in
• Feuer-, Erd- und Seebestattung
• Baumfrieden
• Haushaltsaufllflösung
• Abschiednahme in privatem
Rahmen im Bestattungshaus

Weitere Infos & Kontakt: 

Webseite: www.parkrun.com.de/stadtpark-
chemnitz
E-Mail: stadtparkchemnitz@parkrun.com
Instagram: @parkrunchemnitz
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Hausruf und Service 
in Sachsen GmbH

Im Notfall zählt jede Sekunde.
DRK Hausnotruf – Sicher.Immer.Überall

Jetzt beraten lassen: 0351 82443 112 

DRK Hausruf und Service in Sachsen GmbH 

Bremer Straße 10d | 01067 Dresden | www.drk-hausruf.de 

Ummeldung, Abmeldung, 
Nachsendeauftrag, Antrag stellen

Online-Anbieter verlangen Geld für 
einen kostenfreien Service 
Viele notwendige Anträge lassen sich un-
kompliziert online kostenlos stellen. Den-
noch nutzen findige Dienstleister die Si-
tuation und verlangen für diesen Service 
Geld.
Für An-, Um- oder Abmeldungen: Nur of-
fizielle Website nutzen
Wer in Suchportalen Begriffe wie z.B. 
„GEZ ummelden“, „Nachsendeauftrag 
Post“, eingibt, erhält viele Treffer.
Viele Verbraucher*innen klicken unbe-
dacht auf die ersten angezeigten Links, 
in der Annahme, auf der dortigen Website 
schnell ihr Anliegen erledigen zu können. 
Dahinter verbergen sich jedoch nicht die 
zuständigen Stellen oder Behörden, son-
dern private Unternehmen, die die Anfra-
gen an offizielle Stellen weiterleiten.
„Fix sind die Daten im Formular einge-
geben“ weiß Sandy Kühne, Leiterin des 
Beratungszentrum Chemnitz. „Doch fin-
det sich nach dem Absenden überraschend 
eine Rechnung über eine zwei-bis drei-
stellige Forderung im E-Mail-Postfach.“ 

Schauen Sie zweimal hin. 
•	 Prüfen Sie im Impressum, wer  
	 den Service tatsächlich anbietet.  
	 Sind Sie auf einer offiziellen  
	 Website? 
•	 Machen Sie einen Screenshot  
	 des Antragsformulars.
•	 Bevor Sie ein Online-Formular  
	 absenden schauen Sie auf Ver 
	 braucherportalen nach Bewer 
	 tungen oder Warnungen über  
	 den Anbieter 
•	 Vergleichen Sie die Kosten, in-
dem Sie noch einmal nach dem Begriff 
und den Kosten (z.B. „Nachsendeauftrag 
Kosten“) im Internet suchen. 
Banken lehnen Überweisungen ab
Derzeit erreichen uns viele Anfragen von 
Betroffenen, die auf den unnötigen Ser-
vice hereingefallen sind und nun Zah-
lungsaufforderungen erhalten. „In der 
Mehrheit der Fälle wurden sie erst durch 
ihre Hausbank darauf aufmerksam, da die 
Banken die Überweisungen an die Dienst-
leister ablehnten – mit dem Hinweis, dass 
die Empfängerkontonummer als unsicher 

eingestuft worden sei“, erklärt Kühne, 
„Ein erfreuliches Signal seitens der Ban-
ken.“
Sollten auch Sie Zahlungsaufforderungen 
oder sogar Inkassoschreiben wegen einer 
Antragstellung erhalten, sollten Sie die 
Kosten prüfen, bevor Sie zahlen. Gern 
helfen wir Ihnen dabei. 
Am 06.09.2025 finden Sie unseren Infor-
mationsstand auf dem Rochlitzer Regio-
nalmarkt.
Bei Fragen zu Verträgen steht die Ver-
braucherzentrale Sachsen allen Betrof-
fenen zur Seite. Terminbuchungen sind 
online unter www.verbraucherzentrale-
sachsen.de/terminvereinbarung oder tele-
fonisch unter 0371 - 431 500 möglich.

Warum Kinder Märchen brauchen – Einladung zum 
grünen Märchentheater im Sonnenblick am Wehr

Märchen sind mehr als alte Ge-
schichten. Sie erzählen von Mut 
und Angst, von Hoffnung und 
Zusammenhalt – und sie enden 
fast immer mit der Gewissheit, 
dass das Gute siegt. Für Kinder 
sind Märchen ein unverzichtba-
rer Schatz, der Fantasie, Sprache 
und Empathie fördert und ihnen 
Werte fürs Leben vermittelt.

Gerade heute, in einer Zeit voller 
Reize und schneller Ablenkung, 
bieten Märchen Kindern einen 
Raum zum Träumen, Lernen 
und Wachsen.

Was Märchen Kindern schenken
•	 Fantasie & Kreativität: Kin-

der lernen, eigene Welten zu 
erschaffen.

•	 Emotionen & Empathie: Fi-

guren wecken Mitgefühl und 
Verständnis.

•	 Moral & Werte: Märchen 
vermitteln spielerisch, was 
richtig und falsch ist.

•	 Sprache & Ausdruck: Zuhö-
ren, Erzählen und Nachspie-
len fördern Wortschatz und 
Ausdruckskraft.

•	 Mut & Angstbewältigung: 
Märchen zeigen, dass auch 
schwere Wege zu einem gu-
ten Ende führen können.

Einladung an Eltern und Kinder

Im Sonnenblick am Wehr möch-
ten wir diese wertvolle Tradition 
lebendig werden lassen – und 
laden Kinder ein, Teil eines 
grünen Märchentheaterstücks zu 
werden. Gemeinsam wollen wir 
Märchen auf die Bühne bringen, 

Natur und Fantasie verbinden 
und Kindern die Möglichkeit 
geben, selbst in die Rolle von 
Prinzessinnen, Königen, Tieren 
oder Zauberwesen zu schlüpfen.

Liebe Eltern: Wenn Ihr Kind Lust 
hat, Theaterluft zu schnuppern, 
sich kreativ auszuprobieren und 
mit anderen Kindern gemeinsam 
ein Märchen aufzuführen, dann 
melden Sie sich bei uns!

Kontakt: 015560 208244 
E-Mail: info@sonnenblick-am-
wehr.de
Wir freuen uns auf kleine Hel-
dinnen und Helden, die mit uns 
zeigen, wie zeitlos und lebendig 
Märchen sein können.
Text: Liane Rickert & Frieder 
Böhme (Kammkästl Chemnitz)

Theaterprobe mit Kindern (Foto: KI - Liane Rickert)

Allgemein Allgemein
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Augengesundheitsvorsorge in Limbach-Oberfrohna 

Ihre Augen verdienen die beste Vorsorge! Wann haben Sie das letzte Mal Ihre Augen prüfen lassen?

Viele Sehprobleme entwickeln sich schleichend. Je früher sie erkannt werden, desto besser sind sie behandelbar. 

Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen helfen bei Wer sollte zur Vorsorge gehen?                             
Früherkennung von: - jede/jeder regelmäßig ab dem 40. Lebensjahr                  

 Grünem Star (Glaukom)   (auch ohne Beschwerden)
 Grauem Star (Katarakt) - Diabe�ker*innen
 Makuladegenera�on - Menschen mit familiärer Vorbelastung
 Diabetesbedingten Netzhautschäden - Menschen, die am Bildschirm arbeiten

Unser Angebot für Sie:

 Modernste Diagnos�k mit einem OCT-Gerät 
 Sehschärfenbes�mmung / Brillenglasbes�mmung
 Netzhautaufnahme (inklusive Makula & Sehnerv)
 Augeninnendruckmessung mit Hornhautdickenmessung
 Fundusfotografie
 Kontrolle des vorderen Augenabschnit

                (Hornhaut, Bindehaut, Vorderkammer, Iris, Linse)
 Augenlängenmessung / Myopiemanagement
 persönliche und individuelle Auswertung vor Ort
 Regelmäßige Verlaufskontrollen
 Selbstkosten ab 79,95€

Augengesundheitsvorsorge:

WO? Grundmann 
Bachstraße 11–13 
09212 Limbach-Oberfrohna 

WANN? Ab sofort!

Um Wartezeiten zu vermeiden bi�en wir um vorherige 
Terminvereinbarung. 
Online: 
www.grundmann-op�k-akus�k.de/terminvereinbarung

oder QR-Code scannen

Telefon/Whatsapp 03722/95278

Veranstaltungskalender
September/Oktober 2025

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort Weitere Informationen
19.09.2025/ 19 Uhr Heißes Pflaster Brühl … und andere 

Krimis aus Chemnitz: Die Chemnitzer 
Autorinnen Ursula Wirth, Stephanie 
Manig und Veronika Ahnert lesen ihre 
Chemnitz-Krimis aus „Das Geheimnis 
des Luxor-Palastes“ in der Buchhand-
lung am Brühl. Zusammen mit Jens 
Korch, dem Verleger der Chemnitzer 
Verlage Paperento und Edition Wan-
nenbuch.

Buchhandlung am Brühl Eli-
senstraße 5
09111 Chemnitz

Eintritt: Vorverkauf 5 EUR, Abend-
kasse 7 EUR
Reservierungen über info.BaB@
posteo.de oder 0371-27868944
Mehr Informationen unter www.
buchhandlung-am-bruehl.de

24.09.2025/ 16 Uhr „Der Zauberer der Smaragdenstadt“ Markus Kirche auf dem Son-
nenberg / Pestalozzistrasse

Eintritt: frei
Ein LESE Theaterstück + BLECH 
Musik mit den Schülerinnen der 
Tuba-Schule im Rahmen vom 
Jahresprogramm der „Leseachse“ 
(CLAXE) 

26.09.2025/ 17.30 Uhr Reihe DER BESONDERE FILM
„Für Sama“ 

Probenbühne 
KAMMKÄSTEL
Frankenberger Str. 200 
09131 Chemnitz

26.09.2025/ 17 Uhr Lichterlabyrinth auf dem Brühl. Lich-
ter anbrennen mit Musik, kulinari-
schen Snacks und Getränke

auf dem Brühl Boulevard Veranstalter: Sächsische Mozart 
Gesellschaft e.V. und Midea Ver-
anstaltungsagentur

27.09.2025/ 17 Uhr Orgelkonzert Thomas Stadler.

Filmmusik von J.S. Bach, E. Morrico-
ne, J. Williams, u.a.

Ev.-Luth. Trinitatiskirche 
Chemnitz-Hilbersdorf, Fran-
kenberger Str. 132, 09131 
Chemnitz

Eintritt: 10 € (8 € erm.) an der 
Abendkasse

29.09.2025 / 17.30 Uhr Reihe DER BESONDERE FILM
„Der Marsch“

Probenbühne 
KAMMKÄSTEL
Frankenberger Str. 200 
09131 Chemnitz

01.10.2025/ 17.30 Uhr Reihe DER BESONDERE FILM
„Eine größere Welt“

Probenbühne 
KAMMKÄSTEL
Frankenberger Str. 200 
09131 Chemnitz

22.10.2025/ 17.30 Uhr Reihe DER BESONDERE FILM
„Grüne Tomaten“

Probenbühne 
KAMMKÄSTEL
Frankenberger Str. 200 
09131 Chemnitz

25.10.2025/ 19:00 Uhr „Man kann die Liebe nicht stärker 
erleben“ – Thomas Mann und Paul 
Ehrenberg: Oliver Fischer, Vizeprä-
sident der Deutschen Thomas-Mann-
Gesellschaft, liest anlässlich des 
Thomas-Mann-Jahres aus seiner neuen 
Doppelbiografie zu Thomas Mann und 
Paul Ehrenberg, die uns auch nach 
Chemnitz führt.

Buchhandlung am Brühl Eli-
senstraße 5
09111 Chemnitz

Eintritt: Vorverkauf 10 EUR, 
Abendkasse 12 EUR
Reservierungen über info.BaB@
posteo.de oder 0371-27868944
Mehr Informationen unter www.
buchhandlung-am-bruehl.de  
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WWW.GGG.DE/FERIENWOHNUNGEN

Entdecken Sie Chemnitz,
Kulturhauptstadt 

Europas 2025, 
und genießen Sie Ihren 

Aufenthalt in den 
Ferienwohnungen 

der GGG.


